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Bezirksregierung 
Münster 
Dezernat 51 
z.Hd. Frau Fritz 
Nevinghoff 22 
48147 Münster 
 
 
 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für Präventionsmaßnahmen zum Her-
denschutz vor Wolfsübergriffen im Rahmen der Richtlinien Wolf 
 
 

1. Antragstellerin/Antragsteller 

Vor- und Nach-

name / Betrieb 

bzw. Unternehmen 

      

Straße / Postfach       

PLZ, Ort       

Telefon    E-Mail   

Rechtsform  □ natürliche Personen oder 

□ juristische Personen des Privatrechts (bitte ggfs. 

Vertretungsbefugnis darlegen) oder 

□ Personengesellschaften mit (bitte jeweilige Vertre-

tungsbefugnis darlegen) 

□ landwirtschaftlichen Haupterwerb oder 

□ landwirtschaftlichem Nebenerwerb (berufs- 

genossenschaftspflichtig) 

 

Bankverbindung 

Kontoinhaber/in       

IBAN-Nummer DE                        Bankleitzahl/BIC  

Kreditinstitut 
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2. Ich beantrage eine Zuwendung zur Vermeidung von wirtschaftlichen Belastungen 
durch den Wolf für Präventionsmaßnahmen gemäß der Förderrichtlinien Wolf (Prä-
ventionsmaßnahmen in Wolfsgebieten) 

Ortsbeschreibung (Ge-
markung, Flur, Flur-
stück 

 

 

 

 

 

 
Betroffene Tierarten 
und Anzahl der Tiere 

□ Ziegen (Anzahl_____) 

□ Schafe (Anzahl_____) 

□ Gehegewild (Anzahl_____) 

□ Sonstige Tiere: ________________________ (Anzahl ____)  

 

2.1 Art der Präventionsmaßnahme/n, die gefördert werden soll/en  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präventionsmaßnah-

men 

 
Gefördert wird die Anschaffung geeigneter, beziehungsweise Optimierung 
von bestehenden Standardschutzzäunen nebst Zubehör (insbesondere 
Weidezaungerät und Akku) sowie die Anschaffung und Ausbildung eines 
geeigneten Herdenschutzhundes: 

 

Bitte kreuzen Sie im Folgenden die geplante Schutzmaßnahme/n an:  

□ ein mindestens 90 Zentimeter hohes stromführendes Elektronetz oder 

ein Zaun mit mindestens fünf stromführenden Litzen (untere stromfüh-
rende Litze maximal 20 Zentimeter über dem Boden), die jeweils über 
eine Spannung von mindestens 2,5 Kilovolt und 2 Joule Entladungs-
energie sowie einen Untergrabeschutz verfügen, 

□ ein stationärer Zaun von mindestens 120 Zentimeter Höhe mit einem 

Untergrabeschutz (mit einem bodengleichen Spanndraht oder strom-
führender Litze oder 

□ die Erhöhung und Verstärkung eines mindestens 90 Zentimeter hohen 

Elektronetzes, Litzenzaunes oder stationären Maschendrahtzaunes 
durch Anbringung von Breitbandlitzen („Flatterband“, 30 Zentimeter 
über dem Zaun) auf einer Höhe von mindestens 120 Zentimeter sowie 

□ für Gehegewild ein mindestens 180 Zentimeter hohes Knotengitter oder 

Maschendrahtzaun mit jeweiligem Untergrabeschutz. 

Beschreibung der Zaunbeschaffenheit wie z.B. Maschenweite, Material und 
Hersteller (ggf. Kostenvoranschlag beifügen):  
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□ Ausgaben zur Anschaffung und Ausbildung von geeigneten Herden-

schutzhunden (zum Beispiel Pyrenäen-Berghund oder Maremmano-
Abruzzese): ………………………………………………………………. 

□ Herdenmindestgröße von 100 Schafen 

 

□ Prüfzeugnis für Tauglichkeit als Herdenschutzhund ist vor-

handen (Beleg beifügen). 

□ Mindestens einjährige Erfahrung im Einsatz mit Herden-

schutzhunden kann nachgewiesen werden oder  
 

□ Teilnahme an Schulung zum Umgang mit Herdenschutzhun-

den erfolgreich abgeschlossen (Beleg beifügen) oder 

□ bei Anfängern: fachliche Begleitung durch erfahrene Halterin-

nen und Halter von Herdenschutzhunden wird in Anspruch 
genommen (Name und Anschrift angeben). 

□ Einzäunung der Nutztiere ist vorhanden bzw. beantragt. 

Nähere Beschreibung der Eignung des Herdenschutzhundes: 

 

2.2 Kosten der Präventionsmaßnahmen  

 

 

 

 

 

 

Kostenermittlung 

 Euro (€) 

Gesamtkosten der beantragten Maßnahme (100 
%) 

 

Mit Mehrwertsteuer  

Ohne Mehrwertsteuer  

Finanzierung  

Eigenanteil des Antragstellers   

Leistungen Dritter (ohne öffentliche Förderung)  

Andere öffentliche Förderungen  

(Bundesmittel, andere Landesmittel, kommunale Mit-
tel und sonstige Mittel) 

 

Ggf. Einnahmen / Erlöse aus dem Projekt  

Beantragte Zuwendung (80 %)  
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3. Erklärungen 

Die Antragstellerin/ der Antragsteller erklärt, dass  

 

 sie / er mit der Maßnahme noch nicht begonnen hat und auch vor Bekanntgabe des Zuwen-
dungsbescheides nicht beginnen wird; als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss ei-
nes der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten, 

 sie / er davon Kenntnis genommen hat, dass auf die Gewährung einer entsprechenden Zuwen-
dung kein Rechtsanspruch besteht, sondern das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen seiner 
Ermessensausübung unter Berücksichtigung des Landeshaushalts über diesen Zuwendungs-
antrag entscheidet, 

 sie /er für das diesem Antrag zugrundeliegende Vorhaben  

□ nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist 

□ zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG berechtigt ist. Dies wurde bei den Angaben zu 

den förderfähigen Ausgaben berücksichtigt (Angabe der Nettopreise ohne Mehrwert-
steuer), 

 ggf. erforderliche Zulassungen (z.B. Befreiungen/ Ausnahmen von Verordnungen oder Land-
schaftsplänen) eingeholt worden sind. (Ggf. bitte beifügen) 
 

 Die in diesem Antrag (einschl. Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig 
sind, 

 für die geltend gemachten Vermögensnachteile keine Zahlungen oder geldwerte Leistungen 
von Dritten (z. B. Versicherung) gewährt werden oder beantragt sind. 

 sie / er keine andere Beihilfe im Sinne der Verordnung zu De-minimis-Beihilfen im Agrarerzeug-
nissektor Nr. 1408/2013 vom 18.12.2013 (ABI. EU L 352, S. 9) erhalten hat, die zu einer Über-
schreitung des Bezugs von Beihilfen in Höhe von 15.000 € in drei Jahren führt (vgl. dazu anlie-
gend: „Erklärung über erhaltene und beantragte De-minimis-Beihilfen" und „Erläuterungen zu 
De-minimis-Beihilfen für Empfänger"), 

 sie/er Kenntnis davon hat, dass die vorstehend gemachten Angaben subventionserheblich im 
Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) und § 2 Abs. 1 SubVG für juristische Perso-
nen des Privat- und Öffentlichen Rechts bzw. des § 263 StGB für Privatpersonen sind,  

 sie / er damit einverstanden ist, dass die Bezirksregierung alle in diesem Antrag nebst Anlagen 
angegebenen personenbezogenen und sonstigen Daten zum Zwecke der Antragsbearbeitung 
und statistischen Auswertung erhebt, elektronisch verarbeitet, speichert, auswertet und – soweit 
erforderlich – an alle Stellen übermittelt, die an der beantragten finanziellen Leistung beteiligt 
sind; dass die für die Bearbeitung des Antrages erforderlichen personenbezogenen Daten ab 
der Auszahlung des Betrages für 5 Jahre gespeichert werden (Die Pflicht zur Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 lit e) DSGVO i.V.m. § 44 LHO i.V.m. der För-
derrichtlinie Wolf i.V.m. § 3 DSG. Sofern dieser Pflicht nicht nachgekommen wird, können die 
nachgewiesenen Kosten nicht als förderfähig anerkannt werden, was zu einem Widerruf der Zu-
wendung zur Vermeidung von wirtschaftlichen Schäden durch den Wolf führen kann. 

 

4. Hinweise 

 

 Eine Zuwendung kann als nicht rückzahlbarer Zuschuss in Form einer Anteilsfinanzierung zur 
Projektförderung nur bis zu einer Höhe von 80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben gewährt 
werden. Zuwendungen unter 200 Euro werden nicht gewährt. 
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 Für die Förderung von ortsfesten Zäunen nebst Zubehör gilt eine Zweckbindungsfrist von fünf 
Jahren, bei mobilen Zäunen gilt eine Zweckbindungsfrist von drei Jahren. Bei Herdenschutz-
hunden gilt die Zweckbindungsfrist grundsätzlich für die Dauer der Einsatzfähigkeit.  

 Nicht zuwendungsfähig sind: 

- Folgekosten (Personal- und Sachausgaben für Aufbau und Unterhaltung der Präventions-
maßnahmen,  

- Folgekosten für Futter, Hundesteuer, Versicherung und Tierarzt, 
- Umsatzsteuerbeträge, die die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger 

nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Februar 
2005 (BGBl. I S. 386) in der jeweils geltenden Fassung als Vorsteuer abziehen kann.  

 
 
 
Unterschrift der Antragstellerin / des Antragstellers 

.................................................................. 
Ort, Datum 

........................................................................................... 
Rechtsverbindliche Unterschrift 

 

 

Anlagen: 

□ Erklärung zu De-minimis-Beihilfe 

□ ggf. Vorsteuerabzugsbescheinigung 

□ ggf. Lageplan 

□ Sonstige Anlagen (bitte benennen): __________________________ 

□ Sonstige Anlagen (bitte benennen): __________________________ 
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